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Wie wird wohl in diesem 
Jahr das Weihnachtsfest aus-
sehen? In vielen Gemein-
den gab es im letzten Jahr 
keine Veranstaltungen zum 
Weihnachtsfest. Erinnern 
Sie sich? Corona hatte uns 
fest im Griff. Und wenn wir 
die derzeitige Diskussion 
verfolgen, könnte man den-
ken, das letzte Jahr wie-
derholt sich gerade. Die 
gleichen Diskussionen 
über Präsenzunterricht 
und Maskenpflicht in 
Schulen, über kostenlose 
Tests, steigende Inziden-
zen und sich füllende 
Intensivstationen. Die 
Pandemie hält uns im-
mer noch in Atem. Aber 
dennoch ist es anders als 
im vergangenen Jahr. Es 
gibt immerhin Impfstof-
fe und eine wachsende 
Zahl von Immunisier-
ten. Ähnlich irritierend 
wie 2020 sind allerdings die 
wenig eindeutigen Aussa-
gen der Politiker. 
In unseren Kirchengemein-
den wird für die Advents- 
und Weihnachtszeit trotz 
allem rege geplant. Die Ad-
ventsmärkte, die Veranstal-
tungen für die Kinder, Ju-
gendlichen oder Senioren, 

die Vorbereitungen für die 
Gottesdienste zum Heiligen 
Abend, die Krippenspiele 
für Jung und Alt, die Kon-
zerte in den Kirchen und an-
deres mehr stehen auf den 
Programmen unserer Kir-
chengemeinden. Auf vieles 
davon wollen wir in unse-
rem Gemeindebrief hinwei-

sen und aufmerksam ma-
chen. So manches werden 
Sie aber zusätzlich der örtli-
chen Presse entnehmen müs-
sen. Und doch: Alles steht 
auch wieder unter einem 
Vorbehalt. So genau wissen 
wir nicht, was kommt. Doch 
wenn alles stattfinden darf, 
dann unter Anwendung 

der 3-G-Regeln (geimpft, 
genesen, getestet). Denken 
Sie bitte an Ihre Nachweise, 
wenn Sie sich auf den Weg 
zu einer Veranstaltung in 
Ihrer Kirchengemeinde oder 
zu den Nachbarn machen.
Und nun wünsche ich Ihnen, 
dass Sie mit großem Inter-
esse unseren Gemeindebrief 

lesen. Wenn Sie Anre-
gungen für uns haben, 
lassen Sie sie uns wis-
sen. Wir freuen uns im-
mer über konstruktive 
Kritik. Und wenn Sie 
Interesse haben an un-
serem Gemeindebrief 
mitzuarbeiten, dann 
sind Sie in unserem 
Team herzlich will-
kommen. Melden Sie 
sich einfach in Ihrem 
Kirchenbüro.
Das Redaktionsteam 
des Gemeindebriefes 
wünscht Ihnen und Ih-

ren Familien eine gesegnete 
Advents - und Weihnachts-
zeit. 

Es grüßt Sie und Euch herz-
lich für das Redaktionsteam 
des Gemeindebriefes

Henry Koop, Pastor an 
St. Johannis

Foto: Saskia Tertel
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Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit

„Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit“ ist ein in Ost-
preußen entstandenes Kir-
chenlied aus dem 17. Jahr-
hundert.
Der Königsberger Pfarrer 
Georg Weissel schrieb den 
Liedtext in Anlehnung an 
Psalm 24 im Jahre 1623 zur 
feierlichen Einweihung der 
neu errichteten Altroßgär-
ter Kirche der Pregelstadt. 
Sie fand am 2. Sonntag im 
Advent statt. Er selbst be-
schreibt die Entstehung fol-
gendermaßen: «Neulich, als 
der starke Nordoststurm von 
der nahen Samland Küste he-
rüberwehte und viel Schnee 
mit sich brachte, hatte ich in 
der Nähe des Domes zu tun. 
Die Schneeflocken klatsch-
ten den Menschen auf der 
Straße gegen das Gesicht, als 
wollten sie ihnen die Augen 
zukleben. Mit mir strebten 
deshalb noch mehr Leute 
dem Dom zu, um Schutz zu 
suchen. Der freundliche und 
humorvolle Küster öffnete 
uns die Tür mit einer tie-
fen Verbeugung und sagte: 
„Willkommen im Hause des 
Herrn! Hier ist jeder in glei-
cher Weise willkommen, ob 
Patrizier oder Tagelöhner! 
Sollen wir nicht hinausge-
hen auf die Straßen, an die 
Zäune und alle hereinholen, 
die kommen wollen? Das 
Tor des Königs aller Könige 
steht jedem offen“. Weissel 
bedankte sich bei seinem 
Küster: «Er hat mir eben eine 
ausgezeichnete Predigt ge-
halten!» Und er machte da-
raus am selben Abend das 
bekannte Weihnachtslied.

1. Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit; es kommt 
der Herr der Herrlichkeit, 
ein König aller Königreich, 
ein Heiland aller Welt zu-
gleich, der Heil und Leben 
mit sich bringt; derhalben 
jauchzt, mit Freuden singt:
Gelobet sei mein Gott, mein 
Schöpfer reich von Rat.

Dass in diesem Jahr sich die 
Türen der Kirchen wieder 
weit öffnen für den Herrn 
der Herrlichkeit, für die 
Menschen, damit der Herr 
der Herrlichkeit in unsere 
Herzen einzieht, und Licht 
in unsere Dunkelheit bringt 
– das ist für mich die größte 
Freude!
Nie hat mich dieses Lied 
mehr berührt als nach dem 
vergangenen Weihnachten, 
das von Vielen so liebevoll 
und engagiert vorbereitet 
worden war, auf das sich 
so viele Menschen sehr ge-
freut hatten, was die hohen 
Anmeldezahlen für die ge-
planten Außengottesdienste 
gezeigt hatten. Letztes Jahr 
Weihnachten trat das Un-
vorstellbare ein: Dass kein 
Weihnachtsgottesdienst ge-
meinsam gefeiert wurde. 
Natürlich haben wir durch 

die Onlinegottesdienste, un-
sere Besuche und schriftli-
chen Grüße, durch die An-
dachtstüten, Gebetsbäume 
und vieles mehr kreative 
Alternativen geschaffen, die 
sehr gut angenommen wur-
den. Aber „macht hoch die 
Tür, die Tor macht weit“ hat 
sich mir noch nie so buch-
stäblich erschlossen wie in 
diesem Jahr, in dem wir die 
Türen und auch unsere Her-
zen wieder weit öffnen, um 
das Kommen Gottes zu uns 
Menschen zu feiern, ja mitei-
nander zu erleben!
                     (Stefanie Kämpf)

Was läuft in unserer 
Kirchenregion?

Über ein Jahr Lockdown 
– das hat mit uns etwas ge-
macht! Manch einer ist vor 
Einsamkeit missmutig oder 
depressiv geworden. Ande-
re haben die größere Geruh-
samkeit auch genossen.
Nun sind wir aber auch froh, 
dass wir wieder zusammen-
kommen können: Gemein-
sam Gottesdienste feiern in 
unseren Kirchen, Senioren-
nachmittage, Bibelkreise, 
Konfirmandenunterricht!
In St. Johannis gibt es wieder 
jeden Sonntag Kaffee und 
Kuchen im Kirchen Café im 
Kleinen Haus mit den aller-
besten Torten von den Café-
Frauen. Die Theatergruppen 
proben wieder, es wird ge-
tanzt und getrommelt, die 
Senioren treffen sich wieder 
regelmäßig und die Sonn-
tagsschule findet statt. Kon-
zerte finden wieder statt – 
was für ein Genuss!
Konzerte finden auch wieder 
in der Kloster- und in der 
Christuskirche statt. Günter 
Brandt bereitet mit viel Um-
sicht, Hingabe und Können 

Foto: Saskia Tertel
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Ökumenischer 
Lebendiger 
Adventskalender 2021

Die Kirchengemeinden aus 
Bordesholm und Brügge 
möchten Sie wieder mit dem 
„Lebendigen Adventskalen-
der“ durch den Dezember 
begleiten. 
Vom 3. bis zum 17. Dezem-
ber öffnet jeweils eine der 
fünf Kirchengemeinden ihre 
Tür.
Montags und freitags um 18 
Uhr werden wir gemeinsam 
singen, Glühwein oder Kin-
derpunsch trinken, Kekse es-
sen, Geschichten hören und 
die besinnliche Weihnachts-
zeit einläuten.

Aufführungen an der Orgel, 
mit der Kantorei und dem 
Kinderchor vor.
Auch in der Klosterkirche 
finden alle Veranstaltungen 
wieder statt – mit besonde-
rem ehrenamtlichen Engage-
ment, seit die Pfarrstelle nur 
vertretungsweise besetzt ist: 
Ihr seid toll!
An der Christuskirche haben 
einige Gruppen, wie der Six-
pacchor, Kindersixpac, Kon-
fer oder das Frauenfrühstück 
den ganzen Lockdown über 
Formen gefunden, wie sie 
weitermachen konnten – und 
sei es draußen oder online: 
Das war echter Einsatz, und 
hat sich gelohnt! Man kann 
sich bereits jetzt zur Jugend-
freizeit nach Norwegen im 
Sommer 2022 anmelden, alle 
Konfirmand*innenprojekte 
finden statt, die Teamercard-
ausbildung hat hier ihr zu 
Hause. Auch Chöre, Posau-
nen, Bibelkreis, Mittagstisch 
und Freitagskreis finden 
statt. Und die Kirche öffnet 
jeden Mittwoch die Türen, 
sodass man dort ein wenig 
Stille tanken kann, ein offe-
nes Ohr findet, oder auch 
eine Tasse Kaffee. Auch die 
Trauerbegleitung wird wei-
tergeführt, ein Besuchskreis, 
der Ehrenamtliche für die-
sen Dienst ausbildet, sorgt 
dafür, dass Menschen in un-
serer Gemeinde nicht alleine 
bleiben.
Über Allem steht die Re-
gionenbildung, also das 
Zusammenwachsen der 
Kirchengemeinden, inner-
lich und äußerlich. Dass 
das mit Sorgfalt, Bedacht, 
und Liebe geschieht, dafür 
sorgen Pastor*innen und 
Kirchenvorsteher*innen al-
ler Kirchengemeinden zu-
sammen im neu gebildeten 
Regionalrat und in den Ar-
beitskreisen, die sich mit 
besonderen Arbeitsfeldern 
befassen.

Und ja – dann kommen die 
schönen Adventfeiern, und 
der Heilige Abend. 
Ja, die Kirchen in unserer Re-
gion haben wirklich in jeder 
Hinsicht wieder die Türen 
und Tore weit geöffnet, um 
Herzen zu öffnen.     
                    (Stefanie Kämpf)

     Lebendiger 

Adventskalender  

                2021 

 

 
*Christuskirchengemeinde * St. Johannis Brügge * Klosterkirchengemeinde * Kath. Kirchengemeinde St. Marien * Neuapostolische Kirchengemeinde * 

 

Bringen Sie bitte einen gülti-
gen 3G-Nachweis und einen 
Becher mit. 

03.12.2021
Neuapostolische Kirchenge-
meinde Bordesholm

06.12.2021
Ev. - Luth. Christuskirchen-
gemeinde Bordesholm

10.12.2021
Kath. Kirchengemeinde   
St. Marien

13.12.2021
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
St. Johannis Brügge

17.12.2021
Ev. - Luth. Klosterkirchenge-
meinde Bordesholm

Eine Terminübersicht finden 
Sie auch in den Kirchenge-
meinden und der Gemeinde-
bücherei Bordesholm. 
Die Veranstaltung findet un-
ter den Voraussetzungen der 
im Advent geltenden Lan-
desverordnung statt. 
  (Christin Doeppner-Drews, 
Petra Herzberg und Jannie 
Sievert)
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Brüggemann-Nachlese

Jetzt ist er wieder weg – der 
Vorhang, der uns für 3 ½ Mo-
nate gezeigt hat, welch gro-
ßes Kunstwerk dereinst das 
Chorhaupt der Klosterkirche 
zierte. Er liegt wieder auf-
gerollt, sicher verwahrt und 
schwer zugänglich über der 
Waldschmidtschen Gruft. 

Passend zum Reformations-
tag haben wir dieses Zeug-
nis des „alten“ Glaubens aus 
der ehemaligen Klosterkir-
che entfernt (viel rigoroser, 
als es vor 500 Jahren Martin 
Luther forderte. Seiner Mei-
nung nach können auch die 
Heiligen der katholischen 
Kirche einem Christenmen-
schen in ihrem Verhalten 
durchaus als „Vorbild“ die-
nen. Nur ihrer Fürsprache 
und Vermittlung zu Gott be-
dürften wir nicht).    
Es war eine spannende Zeit 
– zumindest für uns – in 
der wir versucht haben, mit 
Ausstellungen und vielfäl-
tigen Veranstaltungen den 
Bordesholmer Altar und die 
Situation vor 500 Jahren er-
lebbar zu machen. Die Zu-
sammenarbeit mit Vertretern 
aus der Schleswiger Domge-

meinde hat uns Möglichkei-
ten gegeben, von denen wir 
zu Beginn der Planungen 
vor 2 Jahren nicht einmal 
zu träumen gewagt hätten. 
Die beiden „Brüggemann-
Restauratorinnen“, Ursu-
la Lins und Uta Lemaitre, 
haben ermöglicht und tat-
kräftig unterstützt, dass die 
beiden Säulenfiguren „Sy-
bille und Salomon“ für eine 
gewisse Zeit im Original in 
die Klosterkirche zurück-
kehren konnten. Mit ihrer 
Hilfe konnte die ursprüng-
liche Idee eines „Gesamt-
kunstwerks“ zu Ehren der 
herzoglichen Grablege in 
der Klosterkirche verdeut-
licht werden. Auch wenn es 
„nur“ Gipsabgüsse waren, so 
konnten die Leihgaben aus 
dem Flensburger Museum 
eindrucksvoll die originalen 
Ausmaße und die hohe Qua-
lität der Brüggemannschen 
Schnitzkunst zeigen. Neben 
anderen Exponaten aus der 
Landesbibliothek in Kiel 
wurden sie im Museum auf 
der Klosterinsel ausgestellt.
Kluge, anregende Gast-
predigten, das einwöchige 
Kunstprojekt mit Jugendli-

Foto: Nils Clausen

chen zum Thema „Helden-
Täter-Opfer“, die Aktion 
zur Gestaltung der „ersten 
Wandlung“ des Altars, das 
Krimi-Dinner in der Kirche, 
die Brüggemann-Nacht mit 
dem Mittelalterverein, mit-

telalterlicher Musik, einer 
Tombola und der Projektion 
des Ehrhardt-Films mit vier 
Beamern ins Gewölbe – alles 
ist jetzt Geschichte, lebt aber 
in der Erinnerung fort. Viele 
haben uns mit ihrer Unter-
stützung, ihren Beiträgen, 
auch finanzieller Art, bei der 
Durchführung des Altar-
Jubiläums geholfen. Für ihr 
Mitwirken möchten wir uns 
herzlich bedanken. 
  (Christine u. Nils Claussen)

Foto: Nils Claussen

Foto: Nils Claussen
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Michael Struck fragt:
Lieber Herr Wodarg, kurz gefragt: Beten Sie noch? 
Und wenn ja: Wann und warum?

Joachim Wodarg antwortet:
Lieber Herr Struck, ja, jeden Abend bitte ich um Gottes Segen 
für meine Lieben und für mich. Zudem schließe ich Menschen 
in Not ein, z.B. den Schwiegersohn nach schwerem Schlaganfall, 
die Enkelin eines Nachbarn auf der Intensivstation oder die Op-
fer der Flutkatastrophe an der Eifel.  
Das Gebet vermittelt mir ein Gefühl der Geborgenheit - du 
kannst nicht tiefer fallen als in Gottes Hand.

Dieter Stolte

Wer die Bordesholmer 
Christuskirche betritt, sieht 
gleich die farbintensiven, 
zum Nachdenken und Ein-
fühlen anregenden Antepen-
dien, also die je nach Kir-
chenjahreszeit wechselnden 
Altar- und Kanzelbehänge. 
Rechts vor den Altarstufen 
befindet sich ein eindrucks-
voller Lichtständer, an dem 
so manches Gemeindemit-
glied vor dem Gottesdienst 

ein Gebets- oder Gedenklicht 
anzündet. Antependien und 
Lichtständer stammen von 
dem Künstler Dieter Stolte, 

der am 18. September nach 
langer Krankheit 67-jährig 
in Kiel verstarb. Er war der 
Ehemann von Anke Stolte-
Edel, die von 1994 bis 2011 
an der Christuskirche als 
Pastorin tätig 
war. 
Auch Dieter 
Stolte hat mit 
seinem eher 
zurückhal-
tenden, hin-
tergründig-
humorvollen 
Wesen und 
seiner Hilfs-
bereitschaft 
das Leben der 
Gemeinde 
vielseitig und 
nachhaltig 
mitgeprägt. Das betraf nicht 
zuletzt computertechnische 
Fragen oder das tatkräfti-
ge Anpacken, wo es not-
tat. Mit Recht hieß es 2009 
in einer Strophe des „Jubi-
läums-Raps“ für Pastorin 
Stolte-Edel anlässlich ihres 
15-jährigen Wirkens in Bor-
desholm: „Sie hat ’nen tol-
len Ehemann, der hängt sich 
voll mit rein, Christuskirche 
ohne Dieter – das kann gar 
nicht sein!“ 
Dieter Stolte war aber auch 

ein überregional bekann-
ter Bildhauer und Grafiker. 
Hoch geschätzt wurde er 
zudem als Lehrer für künst-
lerische Gestaltung, der an 
der Muthesius Kunsthoch-

schule und an der Kieler 
Volkshochschule Zeichnen 
und Holzbildhauerei un-
terrichtete. Wir trauern mit 
Anke Stolte-Edel und ihrer 
Familie. Und wir wissen 
Dieter Stolte in Gottes Hand. 
Sein Wirken für das christli-
che Gemeindeleben in Bor-
desholm behalten wir in 
dankbarer Erinnerung und 
haben die künstlerische Aus-
strahlung dieses Wirkens in 
der Christuskirche unmittel-
bar vor Augen. 
                       (Michael Struck)

Foto: Privat

Foto: Privat
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Neustart nach langer 
Pause mit Vivaldis 
„Gloria“
Endlich! Das haben sicher 
viele Menschen gedacht, als 
es Mitte September nach ei-
ner gefühlten Ewigkeit wie-
der ein Chorkonzert in der 
Klosterkirche gab.  Daher 
waren die Erwartungen groß, 
und die 150 Besucherinnen 
und Besucher wurden nicht 
enttäuscht. Gut 50 Sängerin-
nen und Sänger meldeten 
sich nach monatelanger Pau-
se stimmungsvoll mit dem 
„Gloria“ von Antonio Vivaldi 
zurück. „Ach, wie sehr ha-
ben wir das vermisst“, sagten 
zahlreiche Zuhörer später. Sie 
alle spendeten viel Beifall für 
den Chor, das Orchester und 
die beiden Solistinnen.

Nach einem Auftakt mit Ari-
en, Sonaten und Sinfonien ita-
lienischer Komponisten war 
das erste Chorkonzert nach 
der langen Corona-Pause in 
jeder Hinsicht etwas Beson-
deres: Erstmals kamen Sän-
gerinnen und Sänger der drei 
Kantoreien Klosterkirche, St. 
Johannis-Kirche Brügge und 
Christuskirche sowie des Re-
ger-Chores unter der Leitung 
von Günter Brand für ein Pro-
jekt zusammen. Bei den Pro-
ben standen aber erst einmal 
Hygienekonzept, Kontaktda-
tenverfolgung, Testnachweise 
und Impfzertifikate im Vor-

dergrund. Gesungen wurde 
dann auch noch, schließlich 
sollte innerhalb von nur sechs 
Wochen alles passen. Nicht 
nur die Töne, auch die Ein-
sätze und Abläufe mussten 
geprobt werden. Irgendwie 
war alles neu und anders: Die 
ungewohnte Akustik in der 
Kirche, die großen Abstände 
und die doch etwas aus der 
Übung gekommenen Stimm-
bänder waren große Heraus-
forderungen. Alles musste 
neu erarbeitet werden. 

Das „Gloria“ sollte eigentlich 
schon im Frühjahr 2020 auf-
geführt werden. Stattdessen 
waren die Kirchen monate-
lang verwaist, die Kultur lag 
brach, Sängerinnen und Sän-
ger probten per Videokon-
ferenz, manch einer meldete 
sich ab aus dem Chor, andere 
mussten neu motiviert wer-
den. Denn eigentlich hatten 
alle Lust aufs Singen, auf die 
Begegnung und den Aus-
tausch. Jede Neufassung der 
Corona-Landesverordnung 
brachte neue Regeln für die 
Chöre und zum Glück nach 
und nach immer mehr Öff-
nungsschritte. Es darf und 
kann also gerne musikalisch 
weitergehen. 
                         (Günter Brand)

Kantor Günter Brand hatte Chor und Orchester 
im Griff.

Die Solistinnen Katherina Müller (li.) und Anne-
Beke Sontag mit dem Musiker Tobias Tietze.

Foto: Susanne Berndt

Foto: Susanne Berndt

…keine Lösung aber 
Vorschläge

Die Region beginnt sich zu-
sammenzufinden. Das geht 
nicht ohne Reibereien und 
manchmal ist es auch noch 
ganz schön holperig, weil 
die Vorstellungen in den 
Kirchengemeinderäten doch 
sehr unterschiedlich sein 
können. Worüber wird im 
Moment verhandelt. Ein neu-
es Pfarrstellenkonzept muss 
her. Für die Zukunft gilt, dass 
5 1/4 Pastores die Arbeit von 
7 1/2 Pastores machen müs-
sen. Also muss neu geordnet 
werden, vielleicht auch mal 
das eine oder andere verscho-
ben, jedenfalls wird es nicht 
so bleiben können wie es ist. 
Hier gibt es noch keine Lö-
sung, nur Vorschläge.
Ein neues Gottesdienstkon-
zept, als logische Folge aus 
dem obrigen, wird diskutiert. 
Soll an jedem Wochenende 
in jeder Gemeinde noch ein 
Gottesdienst gefeiert werden 
oder reicht vielleicht nur ei-
ner. So viele Menschen, dass 
eine Kirche nicht ausreichen 
würde, gehen auch nicht am 
Sonntag in die Kirche. Also 
warum nicht nur einen Got-
tesdienst für Brügge und 
Bordesholm oder für Kirch-
barkau, Flintbek und Schu-
lensee? Auch hier liegt noch 
keine Lösung auf dem Tisch, 
aber Vorschläge. 
Fünf Friedhöfe gibt es in sechs 
Gemeinden. Sollen sie zusam-
menarbeiten? Wenn ja unter 
welchem Dach, mit welcher 
Struktur, unter welcher Ver-
antwortung: im Verbund, im 
Verband, als Friedhofswerk? 
Auch hier noch keine Lösung, 
aber Vorschläge liegen auf 
dem Tisch.
Gibt es eine Möglichkeit der 
Zusammenarbeit im Bereich 
des Konfirmandenunter-
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Termine + Termine +  Termine + Termine 

In dieser unwirklichen, unplanbaren und nicht vorhersehbaren Zeit von 
Corona, können wir leider keine Termine für Gottesdienste und Veran-
staltungen in den drei Kirchengemeinden bekannt geben.
Alle Termine für Veranstaltungen und Gottesdienste in den Gemeinden 
werden in den regionalen Zeitungen und auf den Internetseiten der Kir-
chengemeinden veröffentlicht.

 Christuskirche Bordesholm: www.kirchebordesholm.de/christuskirche

Klosterkirche Bordesholm: www.kirchebordesholm.de/klosterkirche

St. Johannis Brügge: www.st-johannis-bruegge.de

Wir freuen uns auf die Zeit nach Corona!

Norwegen wartet auf 
dich!

Im nächsten Sommer (vom 
08.07. bis zum 22.07.2022) fah-
ren wir mit den drei Kirchen-
gemeinden aus Bordesholm 
und Brügge nach Südnorwe-
gen.

Mach dich bereit für jede 
Menge Action, Abenteuer 
und Gemeinschaft in einem 
urigen Haus in Südnorwegen. 
Auf uns warten Freizeittage 
voller reizvoller Angebote, 
tiefgehende Gespräche, lus-
tige Abendprogramme und 
spannende Impulse.
Vormittags werden wir in 
Kleingruppen über Gott, die 

Welt und über uns nachden-
ken. Hier bekommst Du die 
Gelegenheit Gott neu zu ent-
decken.
Nachmittags wartet jede Men-
ge abwechslungsreiche Frei-
zeitgestaltung auf Dich. Wir 
können unsere Kanus durch 
Stromstellen steuern, Natur 
erkunden, wandern, schwim-
men, Fußball und Volleyball 
spielen, kreativ werden oder 
auch einfach in der Sonne 
entspannen. Abends wird das 
Mitarbeiterteam dafür sor-
gen, dass keine Langeweile 
aufkommt!
Du und deine Freunde sollten 
das auf gar keinen Fall ver-
passen, melde dich an und sei 
dabei!
Mit dabei sein können alle Ju-
gendlichen zwischen 12 und 
16 Jahren. Der Teilnehmerbei-
trag beträgt 430,-€ (Geschwis-
terkinder 370,- €). Bei Fragen 
melde dich gerne bei Tino 
Spethmann (04322-696740) 
oder Saskia Tertel (04322-
4014). 
Die Anmeldungen liegen in 
den jeweiligen Gemeindehäu-
sern aus und sind auf Home-
page der Christuskirche zum 
Download zu finden.

Wir freuen uns auf dich – dein 
Freizeit-Team!

Foto: Reise-Werk

richts? Viele Konzepte, die 
auf die unterschiedlichsten 
Situationen der Jugendli-
chen Rücksicht nehmen (Wo-
chenunterricht, Unterricht 
am Wochenende, Freizeiten, 
Blockunterricht, Unterricht 
schon in der dritten oder vier-
ten Klasse, Konficamp in den 
Alpen). Wir werden sehen, 
wie hier die Lösung aussehen 
wird. Noch gibt es sie nicht.

Erste Zusammenarbeit findet 
in der Musik statt. Hier gibt es 
erste Lösungsschritte in eine 
gute Richtung. Günter Brand, 
der Organist und Kantor der 
Klosterkirche, leitet nun auch 
die Kantorei in Brügge. Und 

vielleicht entsteht daraus ja 
ein größeres Projekt für die 
Zukunft. Der Kirchenmusik 
in unserer Region wäre es zu 
wünschen. Die Brügger Sän-
gerinnen und Sänger freuen 
sich sehr darüber und laden 
herzlich alle Interessierten 
ein, mitzusingen. Die Chor-
probe ist donnerstags um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde St. Jo-
hannis Brügge.
                           (Henry Koop)

Foto: Privat
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Adventsfeier an der 
Christuskirche

[Christuskirche] Alle Ge-
meindeglieder ab 60 Jahren 
sind herzlich eingeladen 
zur Adventsfeier der Chris-
tuskirche im Gemeindehaus 
Bahnhofstraße 60!
Wir freuen uns ganz beson-
ders auf diese Feier, weil sie 
im vergangenen Jahr wegen 
Corona nicht möglich gewe-
sen war und viele Menschen 
unter der fehlenden Begeg-
nung litten.
Am Freitag, den 15. Dezem-
ber 2021 um 15.00 Uhr er-
wartet Sie wieder eine lie-
bevoll und festlich gedeckte 
Kaffeetafel, eine besinnliche 
Andacht, Klönschnack, Ad-
ventliedersingen, Musik…
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Bitte bringen Sie 
Ihren Impfnachweis mit.
Wir freuen uns, Sie zu sehen! 
Wenn Sie Hilfe benötigen, 
um zu uns zu kommen, dann 
rufen Sie bitte beim Bürger-
bus an unter: 015174439084     
                     (Stefanie Kämpf)

Lebendiger 
Adventskalender
[Christuskirche] Der leben-
dige Adventskalender findet 
dieses Jahr am Nikolaus-
tag, den 6. Dezember in der 
Christuskirche statt.
Um 18.00 Uhr richten die-
ses Mal die diesjährigen 
Vorkonfirmand*innen un-
ter Leitung von Gemeinde-
pädagoge Tino Spethmann 
das Treffen aus; sie bereiten 
Plätzchen und alkoholfreien 
Punsch vor. Wir sind sehr 
gespannt!
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, miteinander 
ein Stündchen zu singen, 
Adventliches zu hören und 
aus dem eigenen Becher 
Punsch zu trinken.    
                    (Stefanie Kämpf)

Gesucht?!    
Ja genau Dich! 

[Christuskirche] Du suchst 
nach einer neuen Aufgabe 
in einem netten Team? Dann 
bist Du bei uns genau rich-
tig.

Wir suchen Verstärkung in 
sämtlichen Bereichen. Da ist 
sicher für jeden was dabei!

Du hast Spaß zu kochen, 
dann wäre unser Küchen-
team das Richtige für Dich: 
Rezepte überlegen, einkau-
fen, schnippeln und gemein-
sam in unserer neuen Küche 
Leckereien zubereiten. 

Technik liegt Dir eher? Du 
wolltest immer schon mal 
wissen wie Soundtechnik 
funktioniert? Dann ist jetzt 
genau der richtige Moment 
für unser Team Technik! 
Vorkenntnisse brauchst Du 
keine, Dir wird alles aus-
führlich gezeigt. 

Oder gehörst Du zu denen 
die lieber kreativ arbeiten? 
Basteln und gestalten bzw. 
dekorieren gefallen Dir? 
Dann bist Du genau richtig 
in unserem Dekoteam. 
Kleine Sketche, Mini -The-
aterszenen, Kurzvortrag…. 
schon mal ausprobiert? Oder 
eigene Ideen für Texte? Un-
ser bestehendes Theaterteam 
sucht Verstärkung.

Es war noch nicht das Rich-
tige dabei? Es gibt außerdem 
noch den Chor, die Band, ei-
nen Beamer bedienen, Plaka-
te kleben …… oder wir fin-
den das Richtige für Dich!
Wen suchen wir?
Dich! Du hast Freude und 
Spaß gemeinsam mit ande-
ren netten ehrenamtlichen 
Leuten etwas zu machen? 
Dann erfüllst Du schon alles. 

Sei herzlich willkommen!
Wie viel Zeit brauchst Du?
Der Sixpac-Gottesdienst fin-
det an 5 Sonntagen im Jahr 
statt. Die einzelnen Gruppen 
treffen sich für kleine Bespre-
chungen 1-2-mal vorher, um 
erste Absprachen zu treffen 
und bereiten dann in ihren 
Teams alles gemeinsam vor.
Was ist jetzt zu tun?
Rufe einfach im Kirchenbüro 
der Christuskirche an  
(Tel. 04322/69670). Wir mel-
den uns dann bei Dir zurück!
Wir freuen uns auf Dich,
Dein Sixpac-Team

Gemeindefreizeit der 
Klosterkirche 2022
[Klosterkirche] Die Klos-
terkirchengemeinde Bor-
desholm lädt zu einer  
Gemeindefreizeit im Erho-
lungs- und Bildungszentrum 
Wittensee ein. Vom 25.11. 
bis zum 27.11. 2022 wollen 
wir Gemeinschaft erfahren 
"Singen, beten, loben den 
Herrn..." und Spaß haben! 

Infos und Anmeldung im 
Kirchenbüro der Kloster-
kirche (Tel. 04322/2765) 
und bei Rita Petzoldt (Tel. 
04322/2381)                
                      (Rita Petzholdt)
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Musik in der 
Klosterkirche

[Klosterkirche] Am Don-
nerstag, den 30. Dezember 
um 19.00 Uhr lädt die Klos-
terkirchengemeinde wieder 
zum Weihnachtskonzert in 
die Klosterkirche ein. Der 
Eintritt ist frei, wir bitten um 
eine Spende für die Kirchen-
musik. 
Die Reihe "Klangfarben" am 
ersten Mittwoch im Monat 
um 17.00 Uhr wird auch im 
neuen Jahr fortgesetzt. Gün-
ter Brand spielt 30 Minuten 
Orgelmusik an der Orgel der 
Klosterkirche. 
Die nächsten Termine:
Mittwoch 1. Dezember, Mitt-
woch 5. Januar, Mittwoch 
2. Februar jeweils um 17.00 
Uhr.               (Günter Brand)

Wie kommt die Katze in 
die Krippe?

[Klosterkirche] In den Be-
richten über die Geburt Jesu 
Christi bei Lukas und bei 
Matthäus werden sie nicht 
erwähnt. Dennoch fehlen 
Ochs und Esel und die Scha-
fe der Hirten bei kaum ei-
ner Krippendarstellung. Sie 
gehören einfach dazu! Und 
daher stehen die Tiere in die-
sem Jahr im Zentrum unse-

rer Auswahl. 
Entdecken Sie selber, was 
sich die Krippenkünstler aus 
aller Welt dazu haben einfal-
len lassen.
Seit vielen Jahren zeigen wir 
jetzt schon hier auf der Klos-
terinsel Krippendarstellun-
gen. „Die kennen wir doch 
schon aus dem letzten Jahr!“, 
meinen immer wieder Besu-
cher. Aber sie irren. Da uns 
bei unserer jährlichen Aus-
wahl der Zugriff auf eine 
Krippensammlung mit über 
1000 unterschiedlichen Krip-
pen zur Verfügung steht, 
ist es möglich, Krippen un-
ter verschiedenen Aspekten 
und Themen zu zeigen und 
neu zu präsentieren. Es lohnt 
also – immer wieder! 
Der Gewölbekeller wird vom 
2. Advent an bis zum 7. Ja-
nuar jeweils am Sonnabend 
und Sonntag von 14.00 bis 
16.00 Uhr geöffnet sein. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch 
– das Team des Museums 
auf der Klosterinsel.                              
     (Nils Claussen)

Adventsfeiern für 
Senioren in Brügge

[St. Johannis] In diesem Jahr 
wollen wir Sie zu unseren 
Adventsfeiern für Senioren 
einladen. 
Sie gehören dazu, wenn Sie 
70 Jahre oder älter sind. 
An drei Tagen wollen wir im  
Gemeindehaus in der Dorf-
straße in Brügge zusammen-
kommen: 
Am 14./15./oder 16. Dezem-
ber 2021 von 15.00-17.00 Uhr.
Bitte überlegen Sie, an wel-
chem Tag Sie gerne kom-
men mögen, und melden Sie 
sich dazu im Gemeindebüro 
unter der Telefonnummer 
04322/4014 an. 
Es gelten die 3-G-Regeln! 
Bitte bringen Sie einen Nach-
weis mit.
Wir wollen mit Ihnen einen 
schönen Nachmittag bei 
Kaffee, Torten, Musik, Ge-
schichten und Texten zu der 
Advents- und Weihnachts-
zeit verbringen.      
                         (Henry Koop)

Die Kinderarche sticht 
wieder in See…

[St. Johannis] Im Advent 
warten wir auf ein ganz be-
sonderes Licht. Dieses Licht 
will direkt in unser Leben 
und in unsere Herzen strah-
len. Es ist das Licht, das vom 
Weihnachtsfest ausgeht. 
Vorboten dieses Lichtes sind 
die vier Kerzen am Advents-
kranz.
„Ein Licht kommt in die 
Welt…,“ unter diesem The-
ma sticht die Kinderarche 
der Kirchengemeinde St. Jo-
hannis Brügge wieder in See. 
Vor den vielen Lichtern von 
Weihnachten wollen wir se-
hen und hören, wie wir das 
Licht in unsere Welt hinein-
lassen können.

Wir laden alle Kinder, die  
zur Schule gehen ein, mit 
uns darüber nachzudenken. 
Alle Kinder, die Lust haben 
mitzumachen, treffen sich 
in der St. Johannis Kirche in 
Brügge am Sonnabend, den 
11. Dezember um 10.00 Uhr. 
Wir wollen zusammen essen 
- jedes Kind bringt hierfür 
bitte eine gefüllte Brotdose 
mit. Um 13.00 Uhr können 
die Kinder in der Kirche wie-
der abgeholt werden. Am 
Sonntag, den 12. Dezember 
feiern wir zu diesem Thema 
mit den Kindern der Kinder-
arche einen Familiengottes-
dienst.
Wir bitten für den Sonn-
abend um eine Anmeldung 
Tel.: 4014.        (Henry Koop)

 

 

 

DIE KINDERARCHE 
der Kinderbibeltag in Brügge 

Foto: Nils Claussen
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Adventsmarkt in Brügge

„Pfeffersüß - und eine 
Kerze leuchtet“
[St. Johannis] Das Musik-
Duo Pfeffersüß ist am 28. 
November 2021 um 15.30 
Uhr in der St. Johannis Kir-
che Brügge zu Gast. Das ver-
spricht: Ein Konzerterlebnis 
erinnernd an aromatische 
Mandeln, knackige Nikol-
ausschokolade und heißen 
Punsch mit Schuss. Eigene 
Songs von Jenny Viola Offen 
(vc) und Katharina Himmel 
(vc, p) mischen sich mit fein 
ausgewählten Coversongs. 

Die zwei Frauen freuen sich 
auf das Wiedersehen mit ih-
rem Publikum, das die Hö-
hen und Tiefen einer Frau-
enfreundschaft, wie auch 
ihre sehnsüchtigen, liebevol-
len und gänzlich unbeschei-
denen Wünsche vertrauens-
voll miterlebt. Zwei Frauen 
- zwei Leben - eine Kerze.
Freier Eintritt (Spende erbe-
ten)

Foto: Pfeffersüss

Epiphanias 2022 mit 
„Sing Your Soul“

Lichterfestkonzert mit dem 
Duo „Sing Your Soul“ –   

Ulrich Lehna (Klarinetten) 
und Meike Salzmann (Kon-
zertakkordeon) mit dem 
Programm „Winterreise“ am 
6. Januar 2022 um 19:00 Uhr 
in der St. Johannis-Kirche in 
Brügge.
Zum ersten Mal ist das Duo 
„Sing Your Soul“ mit seiner 
einzigartigen Kombination 
mehrerer Klarinetten mit 
dem Konzertakkordeon in 
Brügge zu Gast und stellt 
unbekannte Klarinetten wie 
die Bassklarinette mit ihrem 
sonoren, tiefen Sound so-
wie das als „Schifferklavier“ 
oder „Quetsche“ bezeichne-
te Akkordeon vor. Es gelten 
die zu dem Zeitpunkt ak-
tuellen Hygieneregeln und 
Nachweispflichtregeln für 
Tests und Impfungen. Der 
Besuch ist ohne Anmeldung 
möglich. Eine angemessene 
Kollekte wird erwartet. 
Am 6. Januar 2022 um 19:00 
Uhr erklingt das Programm 
„Winterreise“, das die ganze 
Klangvielfalt zeigt. Bekannte 
und unbekannte winterliche 
Melodien aus dem Berg-
dorf Seiffen im Erzgebirge, 
schwungvolle musikalische 

[St. Johannis] Nun ist es wie-
der soweit, die Adventszeit 
steht vor der Tür. Der Duft, 
die Lieder, die besonderen 
Gottesdienste, Geheimnisse 
liegen in der Luft und vieles 
mehr. Was verbinden Sie mit 
der Zeit im Advent?

In St. Johannis Brügge ist es 
schon seit vielen Jahren der 
Adventsmarkt am 01. Ad-
vent, der die besinnliche Zeit 
mit einem Gottesdienst um 
10.40 Uhr beginnen lässt. 
So wird es auch in diesem 
Jahr wieder sein. Viele Lich-
ter, Punsch, Waffeln, Bu-
den und Marktstände mit 
diversen selbstgemachten 
Schätzen und ein buntes Pro-
gramm für die Kinder wird es 
am 28.11.2021 von 12.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr geben. Damit 
wir trotz der Pandemie einen 
traditionellen Adventsmarkt 
erleben können, gibt es ei-
nige Neuigkeiten. Die Cafe-
teria wird am Kleinen Haus 
in einem Zelt aufgebaut, der 
Punsch- und Bratwurststand 
wird in der Jurte einen ge-
mütlichen Treffpunkt mit 
Abstand bilden. Die Kinder 
können im großen Saal des 
Gemeindehauses eine Ge-
schichte erleben und basteln. 
Ein Büchertisch wird in der 
Kirche zum Stöbern einladen 
und ein Schmied wird drau-
ßen seine Handwerkskunst 
zur Schau stellen. Das Po-
nyreiten und der Nikolaus 
dürfen natürlich auch nicht 
fehlen! Ein besonderer Hö-
hepunkt dieses Tages ist der 

unterhaltsame Auftritt des 
Duos „Pfeffersüss“ um 15.30 
Uhr in der St. Johanniskir-
che. Damit wir unbeschwert 
in den Advent starten kön-
nen, bringen Sie bitte einen 
3G-Nachweis mit, den wir 
beim Betreten der Gebäude 
kontrollieren werden.     
                         (Saskia Tertel)
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Beerdigungen

Taufen

Trauungen

Schlittenfahrten, finnischer 
Tango passend zur Winter-
kälte, Christmas-Swing aus 
den USA und Winterliches 
aus den Anden Südamerikas 
lassen die Herzen schmel-
zen. 
Auch in diesem Jahr war das 
Duo deutschlandweit mit 
über 60 Konzerten in 8 Bun-
desländern auf mehreren 
Konzertreisen unterwegs. 
Höhepunkte waren Auftrit-
te in schönen evangelischen 
und katholischen Kirchen 
in Rosenheim, Bückeburg, 
Einbeck, Hannover, Gif-
horn, Bonn, Bad Hindelang, 
Kattenhorn, Mainz, Ingel-
heim, Reutlingen, Winsen 
an der Luhe, dem Schleswi-
ger Dom u. v. m. sowie Kon-
zerte auf der Landesgarten-
schau Baden-Württemberg 
und in Herrenhäusern in 
ganz Deutschland. Auch im 
nächsten Jahr stehen schon 
viele spannende Konzert-
termine fest, darunter zahl-
reiche Neujahrskonzerte in 
Schleswig-Holstein. Mehr 
Informationen unter sing-
your-soul.jimdofree.com
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